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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No. 88. Dienſtag, den 46, April 1839. 
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a Angemeldete Stemde 
Augekommen den 15. Aorit 1839. 


Der Koͤntgl. Preuß. Sapitain Herr giſcher aus Pom. Stargardt, Herr Rank 
dens Guſt. Hilger aus Kemſcheid, ber Koͤnigl. Preuß. Lient. im Garde ⸗Küraſſier. 
Regiment Herr Graf zu Münſter aus Derlin, Herr Gutäbefiger Gref zu Münſter 
ue Schwartow, die Herren Kaufleute A. Reents aus Scherfteld, Ang. Vermehren 
ms Lübeck, Dieckhoff und Raſch aus Pom. Stargardt, Bourwig aus Marienwerder, 
log. im engl. Hauſe. 1 a 5 


De k an nt m a chu n g. u 
J. Die neuen Zins⸗Conpons zu den vom leken bis einſchließlich den 
SAften Jauuar d. J. der unterzeichneten Kaffe übergebenen Staats ⸗Schuld⸗ 
ſheinen koͤnnen den heute ab an den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerstag und 
Breitag, in den Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 15, April 1839. 88 . 3 
Boönigl. Regierungs⸗Zaupt⸗Kaffe. ö 
%%% ER 
„ Zm Neubau bes Ponton⸗Wagenhanſes im Baſtion Luchs hleſelbt Folien 
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Jntelligenz-Blatt 


As nigl. Provinzial» Intelligenz. Comtolr, Im poſt⸗Lo kal, 3 5 


= 686 55 . 


1 die Maurer Arbeiten gegen 50 Bf Caution / 7 2 
2. 22 Achtel (a 216 Kubikfuß) Jeldſteine gegen 25 4 Saution, 
3. die Zimmer Arbeſten gegen 100 % Caution, 3 
| 4. das Holz⸗Material gegen 200 Aug Caution, 
5. die Tiſchler⸗Arbeiten inch. Material gegen 50 242 Caution, 
6. die Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Arbeiken gegen 75 Ne Caution, 
7. die Kleupner⸗Arbeiten gegen 18 Ne Caution, 
8, die Steiner, Arbeiten gegen 12 r Caution, 2 FIRE 
9. die Greinfeßer-Aibeifen gegen 50 uf Caution, tr 
im n Mei der Submiſſton und Lizitation beſchafft werden: 5 
Auf der Adreſſe der berſiegelt einzureichenden Submiſſionen it der Gegenſtand, 
auf den geboten wird, anzugeben, und darf eine jede nur das Gebot auf einen Ge⸗ 
genſtand enthalten. & 
Nur bis zum Abend den 21. April c, werden Bubmifenen im hieſigen For⸗ 
tifitcttons Bureau angenommen, ſpaͤter eingehende bleiben unberückſichtigt. 
. Im Termine am 22. April e. Vormittags 10 Uhr erfolgt die Eröffnung der 
Submiſſionen, wohei jeder Submitfent zugegen fein Wa weil Bäch dem auch noch 
eine mündliche Lizitation ſtattfindet. f 
; Jeder Submittent hat die borgeſchriebene Caution baar oder in Staatspa⸗ 
pieren nebſt Coupons mitzubringen. Die Anſchlagspreiſe und ſonſtigen Bedingungen 
find vom 12. April c. ab im Forrtiſikations⸗ Bureau einaufegen. i 
Danzig, den 7. April 1839. 8 
> m EN 
Ne Major und Ingenieur des Platzes. 0 n 
Der i Handbensgehelfe Wilhelm Faſt hieſelbſt und spr ben Braut vie 8 
a Magdalena Steltzra, Letztere im Beiſtande ihres Vaters des hieſigen Zwirn 


Fabrikanten Abraham Geertzen, haben für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter in Anſehung des in die Ede zu bringenden, ſo wie desjenigen Vermö⸗ 


gens, das jedem von ihnen wahrend der Ehe durch Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe und 


anderweitige Glücks reigniſſe zufallen dürfte, durch den am en dieſes Monats b. 
richtlich errichteten Ehevertrag 500 Nin: i 5 
Danzig, den 22. März 1839. a 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und e 8 N 1 


4. Der Färber Ludssig Leſſer und deſſen Ehefran Bertha, geb: weni , 


welche von Culm hierher gezogen find, haben in dem gerichtlichen 3 W 
13. Apeil 1836 die Semetuſchaft der Outer ganzlich ausgeiglofen.- 5 
Danzig, den 15. Maͤrz 1839. 88 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
Zur Vererbpachtung des Grundſtücks Fleiſchergaſſe AG 96. set. 
8010 und Canon, haben wir einen Lieitations⸗Termin 
Sonnabend den 8. Junt d. J. Vormittags 1¹ uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Skadtrath und Kammerer Herrn See: 1. aut 
Danzig, den 12. April 1839. ; 5 
a Pürgen und Rath. 


2 95 


N — 665 „„ „„ 
u: © ‚Die nach der Bekanntmachung vom 24. Movember. Pe ER für das ati 

Kor. Meier Oliva in Zoppot und in Oliva auf den 10. k. M. anſtehenden Holz. 
Berſteigerungs⸗Termine m wegen eingetretener ee Umſände, Auf 2 


folgenden Tag, alſo auf 
g den 11. Dai e FE 
biemit ver legt. - 
Neuſtadt, den 12 April 1839. 

BR Noͤnigl. Preuß. gork⸗ Koſſe. e e 

U...... ee = * 
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Die am 14. April c. vollzogene Verlobung meiner jungſten Tochter 


0 7 

0 Mathilde Albertine mit dem Gaſtwirt) Herrn Braͤmer, beehre ich mg 
1 biemit meinen n und eyngadien ganz ee anzuzeigen 
a 
2 


14 


3 

9 

Lafer, Wittwe. u 

Alt Berlobte empfehlen ſich ; Mat hil de Albertine Keen } 
Friedrich Wilhelm Brämer, 

. 

— 


. e e e e e. i 
„ Nach wöchentlichen Leiden entſchlief geſtern Abend 10 Uhr zu 1 bah 
“fern beben, unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwieger und Großvater, Pre⸗ 
diger ker Mennoniten⸗Oemeinde, Jacob v. Dühren, an her Brut waſſerſucht, 
im beinahe vollendeten 72ſten Jae ſeinez 1 Lebens. Ju tiefem ER 
leiten dies ihren Freunden und Bekannten an 5 


Danzig. den 14. April 1839. A Fe -Sinferblizbentn.. 4 
$ 82 Deu ge ern Abend 7 Uhr erfolgten fünften 20d unſers geliebten Sohnes 
En zeigen hiemit ihren Verwandten und Bekannten tief betrübt an RE 
Dang, den 18. April 1839. S. Bende nebſſ Frau. 


5 10. Den heute Morgen um 9 Ußr erfolgten Tod unſeres jüngsten Sohnes 
x Ricard, im Alter von 95 „Monaten, zeigen wir theilnebmenden Freunden erge⸗ 
8 au. 3 3 e Ankum, geb: Weickhmann. 

a b. . Sieuk, der Artillerie. yns- 


9 55 wit 


85 205 A. n 3% e 5 8 e N. 5 
8 5 er: Ber Prebiger Boͤck hat ſich bereitwillig finden 1 1 5 
dender des Zimmern in ſeinem Hauſe (Poggenpfuhl No. 243 15 . 
5 Held Sammlung von Naturalien som Veſten der durch bie 
1 ee des Marienburger Weders in Rothſtand verſetzten e 
A e eine ganze Woche Mui N auf 2 25 
a 


. 
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gänglich zu machen. Da der Herr Prediger Bock die Güte gehabt bat, des dabei 
zu beobachtende Verfahren mir zu üderlaſſes, To bringe ich hier durch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die gedachte Sammlung von Donnerſtag den 18. April b 15 
Mittwoch den 24. April, kaͤßlich von 11 bis 2 Uhr, gegen ein Eintritts, 
geld von 5 Sgr. für die Perſon, geöffnet fein wird. 
i Die Mitglieder des Danziger Lehrer Vereins haben es übernommen, an fedem 
Tage zu der dezeichneten Zeit drei aus ihrer Mitte zur Empfengnahme des Ein⸗ 
ttütsgeldes und zur Ertheilung der etwa erforderten Erlaͤuterungen zu deputiren. 
Außerdem wird zu dem letztgedachten Behufe jedesmal auch einer der Herren Lehrer 
der Schule des Herrn Predigers Bock in dem Lokale anwefend kin, 
Alle Diejenigen, welche von der freundlich dargebotenen Gelegenheit Gebrauch 
u machen und ſich fo einen der edleren Genuͤſſe zu verſchaffen geneigt find, nament 
ich auch alle Eltern, welche ihren Rinde: = aerne eine ſehr belehrende Unterhaltung ge» 
währen mögen, fordere ich hierdurch ergeoenft auf, dieſe Anzeige nicht unbeachtet 
zu laſſen. Wer ader allein um der guten Sache willen ſeinen Beitrag zu ge⸗ 
den gedenkt, dem diene zur ergebenen Nachricht, daß nach wie bor die Annahme 
ſoſcher milder Gaben in meiner Wohnung (Hundegsſſe. No. 30. zwei Treppen 
hoch) ſtatt findet. i Friedr. Höpfner, 
NER : Regierungs⸗ und Schulrath, 5 
12. Es iſt allen Bewohnern Danzigs hinlänglich bekannt, welch ein großes Un⸗ 
glück die Ortſchaften des Marienburger Wer ders getroffen hat. Mehrere Auffor⸗ 
derungen find bereits ergangen dieſer Verunglückten in Liebe zu gedenken. Doch 5 
größer die Roth, je größer und dringender die Aufforderung zur Unterſtützung au 
und, dle wir durch Gottes Hilfe vor ähnlicher Gefahr bewahrt geblieben find, Ua 
terztichnete wagen daher die Bitte an alle fröhlichen Geber und Geberinnen er ge⸗ 
den zu laſſen, und hoffen zuverſichtlich, daß ihre Bitte dei recht Vielen freundliches 
Sehoͤr finden wird. Unſere Bitke beſteht barin, daß die verehrten Frauen und 
Jungfrauen unferer Stadt und Umgegend auch zu dieſem wohlthaͤtigen Zwecke unt 
Handarbeiten zur Ausſtellung und zum Verkauf einreichen wollen. Um aber fr 
Vielen als möglich Gelegenhelt zur Unterſtützung zu geben, fo erſuchen wir allt 
Herren Küngler und Handwerker um Arbeiten, welcher Art fe auch fein mögen, 
edenſo die Herren Kaufleute um ſolche Gegenſtände, die ſich zum Verkauf eignen. 
Da indeß die Noch nicht nur groß, ſondern auch dringend iſt, fo erſuchen wir mer 
fere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen bis zum 25. Mai ihre Liebesgaben 
gefaͤlligſt einreichen zu wollen. Zur Annahme derfelben find bereit: 2 
„ „rau Stadtraͤthin Baum, Fran Conſiſtorialraͤthin Bresler, Fran Dirkeler 
5 1 gra, BIER Dt. Karmann, Frau Dr. Kniewel, Mademe ' 
Oerlel, F au v. Pirch, Frau Latin Rothe, Frau Gerichtsraͤthi idel, Fray 
Director o. Siebold. JC a 
13. Bitte um Unterſtützung für die Ueberſchwemmten io der Elbinger Niederung. 
Ya Dei dem von fehr gefahrvollen Umſtänden begleiteten Eisgange im Nogal⸗ 
Ras Nuran I. d. M., wurde aller nach menſchlichen Kraͤften dagegen angewenditen 
Breife ge 8 der Nogatdeich in dem zum benachbarten Marienburger 
er varopen Werder von der ugwiderßehlichen Sewalt ungeheurer Gi 


3a 


— 69 — : 

un? Waſſet maſſen durchbrochen. Dleſe ergeſſen ſich unn ungehladers fkdır einen 
weiten fruchtbaren Landſtrich. Ein herzzerreißender Jammer erfüllte ſeine Bewoß⸗ 
ker, als fie ſich und ihr Eigenthum dem zerſtörenden Elemente Preis gegeben fügen, 
dem nichts mehr Einhalt zu thun vermochte. Schwer iſt es ein ſolches Elend . 
beſchreiben. Jede Schilderung dleibt hinter der Wirklichkeit zurück. N RE 
. Von dieſem Unglücke find auch 17 Ortſchaften in dem mit dem Marienbur⸗ 
ger großen Werder zuſammenhängenden Theile der Elbinger Riederung, welche don 
mehr als 5000 Menſchen bewohnt werden, betroffen. Auch dieſe Ortſchaften wur⸗ 
den überftuthet und find mit ihren Feldmarken von 360 Hufen culm. tief unter 
Waſſer geſetzt, fo daß man überall mit Waſſerfahrzeugen über die Zäune fahrt. 
Das Waſſee ſteht auf den Ländereien bis 13 Fuß, und mit Ausnahme einiger höher 
delegenen Gebäude, in ſaͤmmtlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden 2—3 Fuß 
hoch. Viele Familfen haden auf die Boden, viele ganz aus ihren Haͤuſern flüchten 
müſſen. Die Gebäude ſinken, und durch das Einſtürzen der Schoraſteine werden die 
Bedrängniſſe der Ueberſchwemmten ſehr empfindlich vermehrt, da fie weder kochen, 
nech bei der rauhen Witterung ſich erwärmen können. Den zahlreichen armen Käthe 
ner“ und Sinwohaer-Zamilien, welche vom taglichen Verdienſte leben muͤſſen und jetzt 


erwerbles find, mangelt es auch ſchen an Lebensmittel. Die Noth iſt groß und 


limme mit jedem Tage zu. ; 
Der unterzeichnete Ktreit⸗Landrath wendet ſich daher an alle Menſchenfreunde 
wit der dringenden Bitte, um Gaden der Wohlthaͤtigkeie für die huͤlfsbeduͤrftigen 
Bewohner der üderſchwemmten Ortſchaften, und werden ſolche von dem Kreis⸗Caſſen⸗ 
Siendanten Herrn Peters gtefelbſt, fo wie auch von der Wohlloͤtl. Redaction die⸗ 
fer Blätter angenommen werden. 8 . 
„Elbing, den 8. April 1839, Dir Saxdratd Abramowaki. 

Auf Reguifition des Herrn Landrat) Abramemeri wird das unterzeichnete In⸗ 


teltgenz⸗Comtoir Beiträge, welche für die Ueberſchwemmten in der 


Elbinger Niederung beffimmt find, annehmen, darüber Öffentlich Hedi» 
nung legen und am Schluſſe au den Herrn Sandrath Abramowski einfenden.: 
Danzig, den 15. April 1839 RER 8 a SE 
Koͤnigl. Preuß. ee 
5 2 Wie en ch 
1 F 
N Ich deehre ee ee Wee wiederhelentlich erge⸗ 
J benft zu empfehlen, und bemerke, daß ich von Morgens bis Abends 6 Uhr J 
I in meinem Logis, Langgaſſe . 400., im ehemaligen Gymvaſtum eine Treppe J 
2 boch, anzutceffen bin. Auf aus drücklich es Verlangen din ich auch erdötig, in 8 
die reſp. Wohnungen zu kommen. H. Haßler, N 8 
5 a 1 Königl. Baieriſcher gepröfter Optikus, 8 
früher L. Kriegs mana & Co. 8 


ER, 


25 


U 


a a a a 
15, Semoſſeis die im Paz geabt find, konnen Beſchaftrauag fladen Tangga 


« 


SS 22 IR x Sn ar 33 2 8 * n e 
bes warde Gene Dot Jon nge Je 5e und in don gelte a bei al 


fete warmes Ehen zu haden. Heute Abend, iſt Kleps und engl. Pflin zen Pudding 


2 Port. 3 Sgr. d Basler, Witwe. 


, Ein Madchen In weibl. Handarbeiten und im Schneidern geübt, wünſcht bei 


Wer zwei fehlerfreie facellirte Spiegelglaſer von 15, big, 157% Zoll rheiul. 


Breite und 64 bis 66 Zell Rheinl. Hoͤhe, am liebſten ohne die Rahmen, abzuſtehen 


waschen, gebleicht, gebeizt u, gepreßt, well. f 


Blondenhauben werden auch ſchön gewaſchen, auch Band und Seidenzeug, Flor und 
3 N Be „ 


24. Die Schuh, und Sfiefe „Ni derlage aus Elbing iſt jetzt Langgoſſe J 538. 


in dem Haufe, wo ſich das e e des Herrn Elkiſch befindet, geraden 


9 


ir eeet ben: 


kat LERNT TREE N REIN D et 5 ER 
8. A. Jung, W. Blank, Koͤhler⸗Bockmühl, Feldmann⸗Simons, J. E. Duncklens 


Willemſen, hevollmachtigter Director und GeriralAgent: e 
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Directeriale Rath): 


In Folge ſtatutgemaͤger Aufforderung verſammelten ſich heute: 2 


tionaire. ; 88 — . 5 
Der Herr Director Willemſen forderte im Ramen der Direction die Anwe⸗ 
ſenden zur Wahl eines Präsidenten und eines Protokollfuͤhrers auf, und wurden 


\ Der Präident Herr Grah erflärte die General⸗Verſammlung für eröffnet und 
ertheilte dem Herrn Director Willemſen das Wort, welcher den Anweſenden das 


ſante Mittheilungen keihfe sn “ „„ 

, Das Verſicherungs Quantum und die Praͤmten⸗ Einnahme mehrten ſich, und 
weiſet der Abſchluß ein ähnliches Verhältniß der Prämien » Neferve nach, wie jener 
den 1837. „„ > = 
Das Gewinn Reſultat gewaͤhrt eine auf den 1. April 1339 vorzubeſtimmende 


915 far. 


der Geſellſchaft wurden vorgelege, wobei die vollkommene Anerkennung der Gründ⸗ ; 
lichkeit derſelben ſich wieder allgemein ausſprach; wie auch die Generals Ver ſamm⸗ 


„dei Fer Aug. Jung sen. er TEE 
nlaeebſt deſſen Stelldertreten 3 1 FR 
©: Hert Beigeordneter Wortmann; ; 
bei dem Directorial-Rathe: au 5 5 
am Derr Friedr. Aug. Jung jun, 7 
nebſt deſſen Stellvertreter; 5 5 = 8 5 5 
, ß 5 2 s 
und wurden dzeſelben einhellig wieder gewaͤhlt und beſtaͤkigt. „ 
, Es wurde Han von dem Herrn Vorſitzenden angefragt, ob noch etwas zu er 
‚mern ſey, und darauf ben dem Hrn. „Kommerzienrath von der Hepdt für fh und 


300. Ed. o. Carnap, Winand⸗Simonz, Joh. Kestmann, 8. 9,9119, 8:9. Jung jun. 


Die Direction mit dem Directorial-Natpe, und- überhanpt die ‚benannten Ae⸗ ag 


Herr Abrah. Grah als Praͤſes und Wilh. Poktgleßer als Protokollführer gewählt. 


Protokoll der geſtrigen Direckortal⸗Rath⸗Sitzung vorting und daran manche interefe. - 


8 10 von 35,000 Thlr. neben einer Gewinn Reſerpe von 18,370 Thlr. = 
Es wurden dieſe Mitthellungen mit Vergnügen vernommeng Die Abſchlüſſfe 


x 


lung ſich einhellig einverſtanden erklaͤrte mit der obigen Bestimmung über den Ge⸗ 8 N 


im Ramen der Auweſenden der Dauk für die gute Leitung der Geſchͤfte der Gef, 


ſchaft ausgeſprochen. F 
„ Da Niemand weiter etwas zu bemerken hatte, wurde gegenwärtige Verhand⸗ 
fung geſchleſſen und nach geſchehener Vorleſung und Genehmigung unterſchrieben. 
Der Vorſitzer BEZ Der Protokollführer 
Ab rah. Grah. I „ Wilh. Pottgießer. 
Ab ſchluß auf den 3 1. Dezember 183 8. 


Die eisen, prönie welche im Zihre 1339 abbelaufer ic betragt 


211,000 Zplr. 746 ſar. 
wodon abgeht: an Kosten und Hücverfherungnn u 
ſchließlich einer Zurückstellung auf Zreilahr, R ſerbe . —— Z N 


hierzu der Zinſen⸗Uederſchuß pro 16333 4 9 = 
Se 155,501 Zhlr 2373 mi 
Sn ſmmtliche dis ulk. 1838 angemeldete Schaden N a 
waren zu ſtellen und find A einſchließlich einer Re / 
fſerde von 10,930 Thlr. — f 
C0 en 2 095 Thlr. 4 for. 
Hypothek⸗Reſerve 5 2,0% — 
Mratificstionen nach J. 45. und i ö 
J. 59. des Status 2077 ak 
„S — u 
2741031315 „ 5 
Gewlen⸗Reſaltat des Jahres 1838. 53,70 Sl 195 Fur 
es werden auf Disldende⸗ a 75 
Eonto gebracht A 35, 000 <hlr. — ar 
und in freie u: geſtelt 88 16 120. „ 17% = 2 Ber 
2 53,370 19% 
Das ut. 1838 lanfende Verſicherungs⸗ Kapital beträgt 8 Eu 
93,516,585 Thir. — überhaupt, und ſtehen dagegen, alte 8 
i ber Den, x "1,000,000 ze. för, 
N Hewöbrleiſtnags, Kapital, an Prämiengelder Pr 1925 518 615» 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1838 hat die oeh lt ar wee bie 


ſehr dessuttade Summe don 

1,479,670 A Is Sg. 
Erſatz geleiſtet, davon wie oben ia 1838, auf 176 Stellen, und Wurde ihr 7 
Verfehren auch im derfſoſſenen Jahre wieder mehrſeitig oͤffentlich anerkannt. 

Die Geſellſchafe füt fort, Berfiherungen gegen Jeuersgefahr zu angemeſſe⸗ 
zen billigen Dramien zu ubernehmen; ihr Statzt, die Berſicherungs⸗Bedingungen, 
Aberhaupt N m die Berfaffing und Beihäfteführeng derſelben betrifft und 
Intereſſe für ein vereh liches Publitum bierin hat, liegt auf meinem e Prod. 
bansenaufe AS 211% zur gefangen Einfiht offen. FD 

Danzig, den 16. April 1839. f 75 . 
der Ooupt, agent der Elderfelder Bener« Berficerunge- "Orga ie die . Hen, 

Br Agentur Danzig. 
E. 9. Vas b e r, eis 


8 IE 


rer a ae Belag 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| 3 f 1 No. 88, Dienſtag, den 16. April 1839. N | 2 
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ver mie th ungem _ 


2. Hundegaſſe AG 301. ſind 2 freundliche Stuben mit Modeln zu bermiethen. 
28. Rengzarten & 308. b. iſt eine Stube mit auch ohne Möbeln an einzelne 
.. Perfonen zu vermieten und gleich zu beziehen. 42 

SLER Zwei Zimmer vis à vis find dom 1. Mai ab zu vermiethen. 


Langgaſſe No. 529. 


0. Heil. Geifigaffe No. 78%. find mößfirte Stuben zu berechen. : 


51. Hundegaſſe No. 274. find 3 Zimmer mit Möbeln ſogleich zu dermiethen. 


32. Zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen, ſind: 


Frauengaſſe M 679, mei freundliche Zimmer mit Kabineten und 
Ausſicht nach der langen Brücke; ferner: In Poggenpfuhl M 1386. 


die Untergeletzenheit. Näheres im letztgenannten Haufe, 


CC 


N Auction mit Cement. 
„ Donnerſtag, den 18. April Nachmittags um 3 
Uhr, wird Unterzeichneter im Speicher, ſeitwaͤrts 


des Hausthores hinter dem Materlal⸗Laden des 


Herrn 8 2 J. Stuͤrmer durch öffentlichen Ausruf an den Meiſbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung verkaufen: 


200 Tonnen englischen Roman: oder Tunnel⸗ 


| Cement, Be 
1 durch Capitain Pietrowski Schiff „Emilie“ ſo eben aus London hier ange⸗ 
racht iſt. ! * 5 . g I 

Auf die Güte dieſer Waare, welche zu Bauten ſehr zu empfehlen iſt, mache 


ich beſonders aufmerkſam, und lade reſp. Kaufluſtige zum zahlreichen Beſuch er⸗ 
gebenſt ein. 1 5 „ G. 8. Katſch, Maͤkler. 


„ 0 


N Sachen zu verkaufen in Danzig. 


5 

: 0 Eingetretener Umſtaͤnde halber, werde ich den Ausverkauf meines Lein⸗ 0 
Sy a 
EN 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 


31. Eine Sendung ſehr geschmackvoller feidener Damenhute und Hauben, in 
8 für dieſe Saiſon erſchienenen Fagons erhielt fo eben von der Leipziger 
Meſſe i 5 N 3 iſchel. N 


. 
35. Nach dem Empfange der diesjährigen Fagons, habe ich eine Parthie Stroh ⸗ 
hüte vom vorigen Jahre zurüdgefegt, die, um ſchuell damit zu raͤumen, zu ſehr bil ⸗ 


ligen Preiſen verfauft- werden follen. 8. L. Fiſchel. 


find Jopengaſſe M 633. billig zu verkaufen. ; 
37. Ein nen polirt. Bücherſpind mit Schublade iſt wegen Mangel an Self 
für den billigen Preis von 9 e zu verkaufen Bootsmannsgaſſe No. 1179. 
OSERZDIILIRIDFDIDIRERDIDIDIDIEIRDZO 
6. Gaͤnzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe 
des Geſchaͤfts. 


4 


andlagers noch einige Tage zu heruntergeſetzten Prelſen fortfegen. f 8 
N s Samuel Schwedt, Langgaſſe No. 512 


8 & ee BI NEN Pen 


. Le — ee) 
39. Vorzüglich ſchoͤnen Thimothienſaamen, ‚frifhen weißen und rothen Kleeſaa⸗ 
men, gute Schiffsgraupen, Erbſen und andere Getreide⸗Gattungen, ſo wie auch Lein⸗ 


wand in Rollen und ellenweife, Mulden, Baſtmatten, Futterſchwingen, Schauffeln, 


engl. Steinkohlen und Finniſchen Theer, offerirt aufs billigſte die Speicher handlung 


* 


im goldenen Pelikan. 


„delt 8 
43. Diͤe erſte Sendung der allerneueſten Modelle Pariſer Schnurren⸗Hüͤte, und 


/ 8 ES > 2 
9900399803932 9303938993299332090 
40. Einen Theil der von mir in Berlin und Leipzig ausgewählten 
diesjährigen neuesten Frühjahr. und Sommer-Moden, empfing > 

5 August Weinlig, Langgasse No, 408. 
41. Friſcher ſchwediſcher Kalk iſt zu haben bei Johann Domanski, Kalk⸗ 
ſhuite M 171I] . ; . 
42. Eine große Auswahl Damen⸗Stroh⸗Hüte in den allerneueſten Fagons er⸗ 
N a M. Lö wenſtein, Langgaſſe e 396. 
Wiener Hauber erhielt „Löwenftein. 


omansti, 3 


36. Vorſchiedene gut erhaltene mahagont und birkene Möbeln, 1 Fortepiano N 
im mahagoni Kaſten, 1 Streckbett nebſt Zubehoͤr und 1 Repoſitorium mit Tombank, 


P 


44. W171, am Kalkorte iſt noch ſchwediſcher achter Kalk 2 haben dei! 
g £ 8 ) 3 


2 RR 


Forderungen praͤcludirt werden follen. 


me 


Iunmobills oder unbewegliche Sachen 
l othwen diger Verkauf.) >: : 
Das der Wittwe und Erben des Mauxrergeſellen Augſtein zugehörige, auf 
dem Ramdaum unter der Servis⸗Nummer 802. und No. 53. des Hppothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 349 Rihlr. 16 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 


khekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxt, ſoll 


N den 16, Juli 1839 
dor dem Artushofe verkauft werden. <= 

 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
. (Rothwendiger Verkauf.) 5 : 
Das dem Kaufmann Eduard Krüger, und deſſen Kindern zugehörige Holz⸗ 
eld in der Hopfengaſſe, Wallwaͤrts M 36. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 


f 
356.2, und die ideelle Hälfte folgender unbebauter Grundſtuͤcke: 


a. Kiebitzgaſſe M 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 3 A 20 Sgr. und 
b. Hopfengaſſe M 37. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 17 e 5 Sgr., 


jufolge der nebſt Hypothekenſchelne und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe, ſoll den 


7 


16. (ſechszehnten) Juli 1839 


bor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


Zugleich werden zu dieſem Termine die unbekannten Eigenthümer des für 
den Kammerherrn Friedrich Wilhelm v. Conradi auf dem Grundſtück in der Kies’ 
bitzgaſſe e 4. des Hypothekenduchs eingetragenen Kapitals von 500 , vor 


dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath v. Frantzius nach unſerm Gerichtshauſe 


unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie heim Ausbleiben mit ihren etwanigen 


Rönig!. Land und Stadt- Gericht zu Danzig. 
Sachen iu verkaufen außer hald Danzig 
Inmdmobilia oder unbewegliche Sachen 
1 (Rothwendiger Verkauf.) 
8 Landgericht zu Marienburg. 


5 Das in der Dorfſchaft Piekel No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grund. 
Mut des Einſaaßen Franz Suchoswiat, abgeſchaͤßt auf 126 Rihlr., zufolge der 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 am 16. Juli 1839 : 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſuͤbhaſtirt werden. 
46. =, (Rothwendiger Verkauf.) 
Das im Dorfe Staniczewo sub No. 5. des Hypothekenbuchs belegene Krug⸗ 
brundſtück, welches zu erbpechtlichen Rechten beſeſſen wird, aus Wohn⸗ und Wirtß⸗ 


ſchaͤftsgebäuden und 1 Hufe 23 ◻Ruthen magd. Acker und 1 Morgen 139 AAKuthen 


E: z x 
1 


Preuß. Forſtland beſteht, und zufolge der nebſt. Hypothekenſchein in 1 hiesigen Re⸗ 
giftrstur einzuſehenden Taxe, auf 185 Rthlr, 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzt if, ſoll 


ER am 1. Mei 1839 Vormlttags 1 Ups 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtihtt werden. 
Cart haus, den 17. November 1888. 

Tr SE Rönigl. Preuß. Landgericht. E 


Edictal Citation. „ 


21 

49. Da dato üder das Vermögen des Kaufmanns Moſes Jacoby zu Neuteich 
der Coneurs wegen klarer Inſufficienz der Maſſe ex ollicio eröffnet worden, ſo 
wird dieſts den Gläubigern des Gemeinſchuldners hiedurch öffentlich, bekannt ge⸗ 
macht und ein Termin auf SSS 3 
. = den 2. Mai 1839 EEE 
hieſelbſt anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anfprüce an die Con⸗ 
crs⸗Maſſe bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden und zu verificiren haben. 
Dien unbekannten und auswärtigen Gläubigern werden die Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
rien b. Duisburg, Schenkel und Roſocha in Marienburg in Vorſchlag gebracht. 
e In dem anberaumten Liquidationgtermine haben ſich die Gläubiger zugleich 
über die Beibehaltung oder Abänderung des zum Interims⸗Curator beſtellten Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Schütz unter der Verwarnung zu äußern, daß fonft nach pflicht, 
mäßigem Ermeſſen deshalb ex officio Verfügung getroffen werden ſoll. 575 
75 Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Tiegenhof. 


— 


Getreide Marktpreise, den 13, Aprif 1839. 
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